
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Klootschießer- und Boßelverein (KBV) Stollhamm informiert mit diesem „Newsletter“ über Wissenswertes rund 
um den Traditions-Wettkampf, der bei passender Witterung (Kahlfrost) in Stollhamm stattfinden soll. Um möglichst 
viele potentielle Besucher zu erreichen, nehmen wir gerne weitere Adressen in den Verteiler auf.  Auch Fragen und 
Anregungen sind willkommen. An- und Abmeldungen an rolfblumenberg@gmx.de. Auch auf facebook werden 
regelmäßig Neuigkeiten rund um das Großereignis veröffentlicht. 
 
 
 
 

Klootschießer warten vier Jahre – Erinnerung an Wer ner Oetken  
 
Vier Jahre ist es inzwischen her, als am ersten Februar-Wochenende des Jahres 2012 
der bisher letzte Klootschießer-Länderkampf im ostfriesischen Utgast ausgetragen 
wurde. Die Oldenburger erinnern sich besonders gerne, gelang ihnen doch erstmals in 
der Länderkampf-Geschichte ein Dreifach-Sieg. Die Jugendlichen lagen drei Schoet, 
die Junioren 90 Meter und die Männer „nur“ 1,20 Meter vorne. Auch die Ostfriesen 
können auf einen solchen Erfolg verweisen, nämlich 1994 in Seefeld und 
Schweewarden (19. und 20. Februar 1994).  
 
Ähnlich knapp ging es übrigens am 28. Januar 1937 bei Hohenberge zu, als sich die 
ostfriesischen Männer mit nur vier Metern durchsetzten. Mit dabei auf Seiten der 
Oldenburger war auch der Butjenter Werner Oetken, der gerade 25 Jahre alt und damit 
im besten Sportler-Alter war. Er zeigte trotz eisiger Temperaturen vor gut 5000 
Zuschauern herausragende Leistungen und machte es gegen Ende des Wettkampfes 
mit einem Wurf von 131 Metern noch einmal spannend. Doch es reichte nicht ganz 
zum Sieg für die Gastgeber. 
 
Eifriger Leser dieses Newsletters ist auch Woche für Woche Sohn Burchard Oetken, 
selbst ein ausgezeichneter Boßler und aktives Mitglied des KBV Burhave. Burchard 
Oetken hat die Kloot-Begeisterung von seinem Vater geerbt und fehlt seit Jahrzehnten 
bei kaum einem Länderkampf. Kürzlich traf er auf den ostfriesischen Ehren-
Feldobmann Gerd Wessels, der sich noch gut an die exzellenten Würfe von Werner 
Oetken erinnern kann. 
 
In Stollhamm stehen die Organisatoren weiterhin „Gewehr bei Fuß“. Sollte es doch 
noch zu einem Kälteeinbruch kommen, kann der „Countdown“ in kürzester Zeit 
gestartet werden. Auch die ausgewählten Weiden der Meiners-Familie befinden sich in 
einem ausgezeichneten Zustand. Erst kürzlich sorgte eine Schafherde für kurzes Gras, 
was auch den Klootschießern zugute kommen würde.  
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